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6. BundesKongress Gender-Gesundheit 
 

Prävention – geschlechterspezifisch? 
 

Schirmherrschaft: 
Staatssekretär des Bundesministeriums für Gesundheit 

Christian Luft 
 

Berlin, 19. Mai 2026 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 

 
 
 
Zielsetzung 
 
Seit dem ersten Bundeskongress Gender-Gesundheit 2013 hat die Forschung im Bereich der Gendermedizin 
weitere Indikationen in den Fokus genommen – das ehemalige „Nischenthema“ ist seit Jahren fester Bestandteil in 
der Fachpresse, den Publikumsmedien und der gesundheitspolitischen Diskussion und findet damit Eingang in die 
Koalitionsverträge der jeweiligen Regierungen. Mit dem fünften Bundeskongress Gender-Gesundheit 2025 wurde 
der Status Quo in Forschung und Versorgung verortet.  
Der sechste Bundeskongress Gender-Gesundheit 2026 möchte nun das für das Gesundheitssystem zentrale 
Aufgabe der Vermeidung von Krankheit in den Fokus nehmen. Dabei steht die Frage im Zentrum, inwieweit 
geschlechterspezifische Aspekte für eine erfolgreiche Prävention zu berücksichtigen sind, um mögliche 
Effizienzreserven in der Versorgung zu heben. 
 
Medizinischer Fokus 
 
Herz-Kreislauf- und Stoffwechsel Erkrankungen zählen zu den sog. Volkskrankheiten und stehen bei den Todesur-
sachen an erster Stelle, wobei Krebserkrankungen den zweiten Platz einnehmen. Zu einer gezielteren und effizi-
enteren Gestaltung von Prävention und Vorsorge können Erkenntnisse der geschlechterspezifischen Medizin bei-
tragen. Der Bedarf ebenso wie die Ansprache für Angebote zur Prävention oder Vorsorge kann sich nach Ge-
schlecht unterscheiden, aber auch Laborwerte und ihre Referenzgrößen gilt es in den Blick zu nehmen, um Maß-
nahmen rechtzeitig und gezielt zu ergreifen. Abhängig vom Hormonstatus oder den physiologischen Voraussetzun-
gen zeigen sich Unterschiede, die z.B. den Blutdruck bestimmen. Soziokulturelle Prägungen können zusätzlich eine 
Rolle dabei spielen, inwieweit Vorsorgeangebote wahrgenommen oder das eigene Krankheitsgeschehen ernst ge-
nommen werden. 
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Gesellschaftlich-politischer Fokus 
 
Inwieweit eine geschlechtersensible Perspektive in den verschiedenen Institutionen des Gesundheitssystems, der 
Krankenkassen, Ärztekammern, Kassenärztlichen Vereinigungen und Kliniken oder in der Lehre integriert werden 
konnte und kann, hängt nicht zuletzt auch von der paritätischen Besetzung in Führungspositionen ab.  
 
Auf ihrem Weg zur Fachärztin haben Frauen mit Kinderwunsch deutlich mehr Steine zu überwinden als ihre männ-
lichen Kollegen, da die sich Weiterbildungsordnung noch eher einem männlichen Karriereverlauf orientiert und sich 
der Karriereeintritt für Frauen damit verspäten kann. Während Vorstandsposten bei Krankenkassen, auch dank des 
Führungspositionsgesetztes II, vermehrt mit Frauen besetzt werden, tun sich manche Gremien der Selbstverwal-
tung noch schwer, für eine entsprechende Parität zu sorgen. 
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Dienstag, 19. Mai 2026: 
 
09.00 – 10.00 Ankunft und Registrierung 

 

10.00 – 10.30   
        

Kongresseröffnung  
 Dr. Martina Kloepfer 

 Institut für Gender-Gesundheit e.V. 
 

Grußwort des Schirmherrn          
 Christian Luft  
  

10.30 – 12.30 Impulse & Diskussion 
 

Geschlechterunterschiede in der Prävention 
Prof. Dr. Gertraud Stadler  

Geschlechterforschung in der Medizin (GiM) | Charité Berlin 
 

One size fits all? – Geschlechterspezifische Unterschiede & vulnerable Lebensphasen 
 Prof. Dr. Ute Seeland  

 Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
 

Digitalisierung & KI – geschlechterspezifisch gestalten  
Prof. Dr. Sylvia Thun 

Berlin Institute of Health | Charité Berlin 
 

Altern & Geschlecht? 
Prof. Dr. Anne Maria Möller-Leimkühler 
 Ludwig-Maximilians-Universität München Klinikum   

 

Geschlechterspezifische Versorgung – eine Effizienzreserve? 
Prof. Dr. Volker Amelung | Sophia Sgraja 

  Medizinische Hochschule Hannover 
 

12.30 – 13.30 Mittagspause | Poster-Ausstellung                                
 

13.30 – 15.00 Workshops 
 

Warum Frauen häufiger von Multipler Sklerose und anderen Autoimmunerkrankungen 
betroffen sind 
 PD Dr. med. Matthias Grothe (Universitätsmedizin Greifswald, Klinik für Neurologie) & 

Prof. Dr. med. Sarah Hoffmann (Charité Berlin, Klinik für Neurologie und Experimentelle 
Neurologie) 

 
Hormon-Alarm M/W: Wenn Östrogen & Testosteron aus dem Gleichgewicht geraten 

Prof. Dr. med. Michael Zitzmann (Universitätsklinikum Münster, Klinische Andrologie des 
Centrums für Reproduktionsmedizin und Andrologie) &  
Priv.-Doz. Dr. Maike Henningsen (Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtsmedizin) 
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Gewalt gegen Frauen – Welche Rolle spielen toxische Männlichkeitsvorstellungen und 
was können wir präventiv dagegen tun?  
Björn Süfke (Männerberater und Autor)  

 
 

15.00 – 15.30  Kaffeepause 
 

15.30 – 16.00  Berichte aus den Workshops 
 

16.00 – 17.30  (Podiums-)Diskussion:  Prävention geschlechterspezifisch?! 
  Keynote: Dr. Thomas Solbach | Strategy & Germany 
 

Andrea Galle | Vorständin mkk - meine krankenkasse 

Dr. Ulrike Poller | Unterabteilungsleiterin Prävention, Krankheitsbekämpfung | BMG 

Dr. Ute Teichert | Teichert Consulting UG/ Ministerialdirektorin a.D. 

Prof. Dr. Clarissa Kurscheid | figus GmbH Priv. Forschungsinstitut für Gesundheits- und Systemgestaltung 

Dr. Katharina Bruderek | Leitende Werksärztin | SG-2 / Gesundheitswesen – u. management | VOLKSWAGEN 

Moderation: Dr. Albrecht Kloepfer 
 

17.30 – 18.30 Verabschiedung & Get together 
 

Tagesmoderation:  
Dr. Albrecht Kloepfer & Sophia Wagner 
iX – Institut für Gesundheitssystem-Entwicklung 
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Veranstaltungsort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
Veranstaltungszentrum 
Jägerstraße 22/23 
10117 Berlin 
 
 
Am Gendarmenmarkt gelegen, im Herzen Berlins, ist die Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
(vormals Preußische Akademie der Wissenschaften) mit ihrer Fach- und Ländergrenzen überschreitenden Ge-
lehrtengesellschaft und den rund 250 Mitarbeitern die größte außeruniversitäre Forschungseinrichtung mit geis-
teswissenschaftlichem Profil in der Region Berlin-Brandenburg.  
 
Das Gebäude, in dem heute die Wissenschaft verkehrt, wurde 1902/03 ursprünglich für die Preußische Seehand-
lung, die spätere Preußische Staatsbank, errichtet. Der historische Kassensaal der Bank wurde zum 300. Jahres-
tag der Akademiegründung rekonstruiert und zu einem modern ausgestatteten großzügigen Veranstaltungszent-
rum ausgebaut, das im Jahr 2002 seiner Bestimmung übergeben werden konnte.  
 
Das Veranstaltungszentrum der Akademie verfügt mit dem Leibniz-Saal und weiteren Konferenzräumen im 1. OG 
über repräsentative und modular anmietbare Räumlichkeiten sowohl für den 1. Bundeskongress Gender-Gesund-
heit. 
 
Der Zugang zum Leibniz-Saal (Hauptvortragssaal) führt vom historischen Eingangsportal in der Markgrafenstraße 
am Gendarmenmarkt über eine breite Marmortreppe zum Foyer des zentral im Gebäude gelegenen Saales. Im 
Foyer wird die Ausstellung sowie alle Pausen und das Get-together stattfinden. 
 
Ein barrierefreier Zugang zu allen Räumen ist gewährleistet. 
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 Veranstalter 
 
  Drs. Martina und Albrecht Kloepfer, Berlin 
 
 
Konzeption und Leitung 
 

 

Dr. Martina Kloepfer 
Institut für Gendergesundheit e.V. 
Wartburgstr. 11 
10823 Berlin 
 
M.Kloepfer@institut-fuer-gender-gesundheit.de 
Tel: 030/78 71 43 18 
https://www.bundeskongress-gender-gesundheit.de 

 
  
Moderation und Organisation 
 

 

Dr. Albrecht Kloepfer 
iX-Institut für Gesundheitssystem-Entwicklung  
Wartburgstr. 11 
10823 Berlin 
 
albrecht.kloepfer@ix-institut.de  
Tel: 030/784 41 92 
https://www.ix-institut.de  

 

  
  
Teilnehmeranmeldung & Onlineregistrierung 
 

 

 

https://lets-meet.org/reg/4f43ec7354cb7d1166 
 

 

 
 
 
 


